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Peace on Earth

Liebe Leserinnen, liebe Leser

«Peace on Earth», «Friede auf Er-
den», das ist der Name eines der 
erfolgreichsten Lieder der Band 
U2. Das Lied wurde in der Nacht 
nach dem Bombenanschlag vom 
15. August 1998 in Omagh in Nord 
Irland niedergeschrieben. Neun-
undzwanzig Menschen wurden 
Opfer des Anschlags, darunter 
neun Kinder und eine mit Zwillin-
gen schwangeren Frau. Es folgten 
Schrecken, Empörung, Schock, 
Horror und ein stiller und doch 
spürbarer Schrei: «Peace on 
Earth!» 

Auch an Weihnachten 2022 wer-
den wir von Kriegsgräueltaten hö-
ren und werden beten, nicht nur 
darum, dass es keine Eskalation 
gibt, sondern, dass dem Krieg und 
dem unermesslichen Leid Einhalt 
geboten wird. Der Konflikt ist so 
viel näher als alle anderen seit 

dem 2. Weltkrieg. Die atomare Be-
drohung ist spürbar. Wie können 
wir Peace on Earth an Weihnach-
ten unter diesen Umständen erle-
ben? Macht es Sinn, Weihnachten 
zu feiern? 

Während des ersten Weltkrieges 
kam es vor, dass in gewissen Be-
reichen der Frontlinie die feindli-
chen Truppen genug vom Gemet-
zel hatten. Trotz grossem Risiko 
stellten sie das Feuer ein, und es 
herrschte ein temporärer Frieden 
an Weihnachten. Der Film «Jo-
yeux Noël» stützt sich auf die his-
torischen Ereignisse an Weih-
nachten 1914. In jener Nacht 
begannen die einander feindlich 
gesinnten Truppen Weihnachts-
lieder zu singen. Zum Teil sangen 
sie die gleichen Lieder, nur die 
Sprache war anders: Englisch, 
Französisch und Deutsch. Die 
Soldaten stellten das Feuer ein. 
Vorsichtig kamen sie aus ihren 

Schützengräben heraus, sie rede-
ten miteinander und tauschten 
Zigaretten oder Getränke aus. Das 
waren die Weihnachtsgeschenke. 
Sie spielten einen Fussballmatch. 
Und als am nächsten Tag die 
deutsche Artillerie die alliierten 
Schützengräben bombardierte, 
boten die deutschen Soldaten den 
Alliierten Schutz in ihren Schüt-
zengräben und umgekehrt. Das 
grösste Geschenk war zweifellos 
der Friede, auch wenn er nur tem-
porär war.

Hat es sich gelohnt, Weihnachten 
zu feiern und Loblieder zu singen 
inmitten eines grauenhaften Krie-
ges? Auf jeden Fall. Als die Solda-
ten die gleichen Lieder sagen, 
entdeckten sie, dass sie genau 
gleich waren, abgesehen von der 
Sprache und der Farbe der Uni-
form. Sie waren auf zwei verschie-
denen Seiten der gleichen Münze. 
Sie hatten die gleichen Bedürfnis-

se. Sie sehnten sich danach, ihre 
Familien wieder zu sehen. Sie teil-
ten die Kälte, die schlaflosen 
Nächte, das Leben in Schützen-
gräben, die schlechte Ernährung 
und die schmerzhaften Verluste. 
In jener Weihnachtsnacht hatten 
sie sich kennengelernt und ent-
deckt, dass sie mehr gemeinsam 
hatten, als was sie trennte. 

Könnte etwas Ähnliches an Weih-
nachten 2022 geschehen? Ich 
hoffe es fest, aber es ist unwahr-
scheinlich. Das Wort des Engels 
Gabriel zu Maria kommt mir in den 
Sinn: «Denn bei Gott ist kein Ding 
unmöglich.» (Lukas 1,37). Damit 
gemeint ist, dass das Gute, was 
uns Menschen unmöglich und un-
denkbar scheint, für Gott möglich 
ist. Der Satz bezieht sich auf die 
Geburt von Jesus, auf Weihnach-
ten. Wenig später im Lukasevan-
gelium geschieht das Unmögli-
che: «Ihr werdet ein neugeborenes 



Kind finden, das in Windeln gewi-
ckelt ist und in einer Futterkrippe 
liegt. Und auf einmal war bei dem 
Engel die ganze himmlische Heer-
schar, die lobten Gott und spra-
chen: Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden unter den 
Menschen seines Wohlgefallens.» 
(Lukas 2,12-14).

Eine grosse Erwartung wird an Je-
sus gestellt. Wird es ihm gelingen, 
Friede auf Erden zu bringen? Ist es 
wirklich so gemeint, dass es kei-
nen Krieg mehr in der Welt geben 
müsste, weil Jesus geboren wur-
de? Ich finde es spannend, dass 
dieser Text, der vor 2000 Jahren 
geschrieben wurde, den Weg in 
ein Lied einer modernen Pop-
Rock Band gefunden hat. Das 
Lied hatte im Jahr 2000, als es 
erschien, einen enormen Erfolg. 
Mit den Angriffen vom 11. Sep-
tember 2001 wurde «Peace on 
Earth» wieder zum meist gehörten 
Lied in Amerika.
Interessant, wie die Bibel relevant 
bleibt. Ihre Hauptthemen spre-
chen über das, was uns Men-
schen beschäftigt, auch wenn wir 
in einer modernen, technologi-
schen Welt leben.

Als Bono den Text von «Peace on 
Earth» schrieb, rang er mit Jesus, 
der den Himmel und Frieden auf 

diese Erde bringen sollte. Es ist 
ein Klagelied geworden, ein Ge-
spräch mit Gott, in dem er seine 
Empörung gegen Gott ausdrückt, 
als ob er Gott wachrütteln wollte. 
Die Songwriters der Bibel tun ge-
nau dies in den Psalmen: «Kannst 
du nicht sehen, dass wir dich 
brauchen? Wach auf! Komm vom 
Himmel herunter! Mach doch et-
was!» Gott stieg tatsächlich herab 
am ersten Weihnachten vor 2000 
Jahren, als Jesus geboren wurde. 
Das Lied klagt nicht nur gegen 
Gott, sondern es wendet sich an 
Gott, wie in einem Gebet. Bono 
singt-betet: «No one cries like a 
mother cries for peace on earth»: 
«Niemand weint wie eine Mutter 
weint für Frieden auf Erden.»  

An Weihnachten werden wir daran 
erinnert, dass es möglich ist, das 
Gute zu erleben, das wir für un-
möglich halten. Es erinnert uns 
daran, dass für Gott Wunder mög-
lich sind. Es erinnert uns auch da-
ran, dass wir für den Frieden be-
ten können. 

Der Prophet Jesaja beschreibt 
den Messias als Friedensfürsten 
(Jesaja 9,5). Als Jesus geboren 
wurde, war die Welt nicht beson-
ders friedlich. Die Pax Romana 
wurde von Besatzungstruppen 
gewährt. In Judäa gab es ständig 

Rebellionen gegen die Römer, die 
immer in einem Blutbad endeten. 
Es gab schon Morddrohungen ge-
gen Jesus, als er noch ein Kind 
war. Seine Eltern mussten mit ihm 
nach Ägypten fliehen. Und doch: 
Als er erwachsen wurde, lehnte er 
es ab, Anführer einer Rebellion zu 
werden. Und als der Apostel Pe-
trus Jesus mit dem Schwert 
schützen wollte, sagte Jesus: 
«Steck das Schwert in die Schei-
de! Den Kelch, den mir mein Vater 
gegeben hat — soll ich ihn etwa 
nicht trinken?» (Johannes 18,11). 
Petrus steckte sein Schwert zu-
rück in die Scheide und floh so 
schnell und so weit wie möglich.

Manchmal habe ich das Gefühl, 
dass wir selbst dem Frieden im 
Weg stehen. Wie können wir Frie-
den haben, wenn nicht alle ihre 
Waffen ablegen? Dabei müssen 
die Waffen nicht unbedingt Ge-
wehre und Raketen sein. Der Hass 
gegenüber anderen Menschen, 
die Indifferenz, die Gier und der 
Wunsch, sich auf Kosten von an-
deren zu bereichern, das Bedürf-
nis nach Rache, die Eifersucht — 
dies alles sind Waffen, mit denen 
wir andere Menschen verletzen. In 
der Nachfolge des Friedensfürs-
ten zu sein, bedeutet, unsere 
«Schwerter» zurückzustecken, 
abzulegen und unseren Mitmen-

schen mit offenen Händen zu be-
gegnen. Die Soldaten an Weih-
nachten 1914 taten dies und 
erlebten ein Wunder: Frieden auf 
Erden. Dies wünsche Ihnen von 
ganzem Herzen an Weihnachten 
2022.

Pfr. Francesco Mordasini



Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 

Behandelt werden folgende Traktanden:
1.	 Genehmigung Voranschlag (Budget) 2023 und Genehmigung Steuerfuss von 12 % 
2.	 Informationen
3.	 Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes und Mitteilungen

Stimmberechtigt sind alle in der Gemeinde Dielsdorf wohnenden, der reformierten Landeskirche
Angehörigen ab 16 Jahren. 

Die Akten liegen ab dem 8. November 2022 in der Gemeindekanzlei Dielsdorf und im Sekretariat der reformierten Kirche (bitte beachten Sie die 
Öffnungszeiten) zur Einsichtnahme auf. 

Ferner ist der Voranschlag 2023 auch auf unserer Homepage zur Einsichtnahme aufgeschaltet Anfragen von öffentlichem Interesse sind gemäss 
§ 17 des Gemeindegesetzes mindestens zehn Arbeitstage vor der Kirchgemeindeversammlung dem Präsidenten der Kirchenpflege schriftlich 
und vom Fragesteller unterzeichnet einzureichen.

Dielsdorf, im November 2022, die Kirchenpflege

am Mittwoch, 7. Dezember 2022, 19.00 Uhr, 
im Saal des Kirchgemeindehauses
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Wir laden zum 4. Advent ein zu einem 

Kinder und die Band präsentieren das spannende 
Weihnachtsmusical «D’Räuber vo Bethlehem». Lassen Sie sich auf 

eine fröhliche und besinnliche Weihnachtszeit einstimmen! 

Keine Anmeldung erforderlich.  
Aktuelle Informationen zur Durchführung finden sie auf: www.kirchedielsdorf.ch 

 Freiwillige Kollekte: Waisenhaus Mercy Rescue (www.mercyrescue.co.uk)

D’Räuber vo Bethlehem  

Sonntag, 18. Dezember, 17 Uhr

    Weihnachtsmusical!



KalenderKalender

Jugendliche 

Kolibri & Domino
Weihnachtsmusical
Hauptprobe, 17. Dezember
Aufführung, 18. Dezember

Informationen: Cornelia Pryde 
Tel. 079 488 92 91 

JuKi
Informationen: Stefan Maag,  
Tel. 078 806 25 25

Gottesdienste
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Homepage
www.kirchedielsdorf.ch

Pfarramt
Pfr. Dr. Francesco Mordasini
Wehntalerstrasse 19
8157 Dielsdorf
francesco.mordasini@kirched-
ielsdorf.ch
Tel. 079 872 34 10

Sekretariat 
Karin Pauler
sekretariat@kirchedielsdorf.ch
Tel. 044 853 18 09
Di., Do., Fr., vormittags

Präsident der Kirchenpflege
Romano Perotto
romano.perotto@kirchediels-
dorf.ch

Sigristin
Nicole Niederer
nicole.niederer@kirchediels-
dorf.ch
Tel. 079 826 95 48

Jugendarbeiter 
Stefan Maag
Tel. 078 806 25 25

Katechetin 
Tanja Loepfe
Tel. 079 103 55 71

Redaktionsteam
Francesco Mordasini
Marco Stühlinger
Lukas Albin 
Romano Perotto
Karin Pauler

Kontakt

Sonntag, 27. November, 10 Uhr
Gottesdienst am 1. Advent
Pfarrer Martin Schärer
Organistin Valeria Christoffel
Kollekte: Mission 21

Sonntag, 4. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst am 2. Advent 
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
Kinderfeier Carolina Mordasini
Kollekte: Schweizerische 
Bibelgesellschaft

Sonntag 11. Dezember, 10 Uhr
Weihnachtsmarktgottesdienst   
am 3. Advent
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
Kollekte: Spendgutkonto

Sonntag 18. Dezember, 17 Uhr
Weihnachtsspiel-Gottesdienst, 
gestaltet von Stefan Maag und 
Team, mit Kindern und 
Jugendlichen.
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
Kollekte: Waisenhaus Mercy 
Rescue, Kenya

Samstag, 24. Dezember, 17 Uhr
Gottesdienste am Heiligabend
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
Kollekte: Sternschnuppe

Sonntag, 25. Dezember, 10 Uhr
Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrer Francesco Mordasini
Organistin Valeria Christoffel
Kollekte: HEKS Weihnachts-
sammlung

Samstag, 31. Dezember, 17 Uhr
Silvestergottesdienst
Pfarrer Francesco Mordasini
Organistin Valeria Christoffel

Aktuelle Informationen und 
Onlinepredigten finden Sie auf 
unserer Webseite:
www.kirchedielsdorf.ch

Kinder

Eltern-Kind-Singen
Jeden Freitag, ausser in den 
Schulferien, 9.30 - 11 Uhr
Für Eltern und Kinder (0-5 J.)  
In der ref. Kirche.

Für weitere Informationen: 
Sara Flury, Tel. 079 380 61 78

Ökumenisches Kontaktkafi

Fiire mit de Chliine
Donnerstag 8. Dezember,  
9.30 Uhr, in der ref. Kirche
«Samichlaus» 

Offener Treff
Donnerstag 22. Dezember,  
9.30 Uhr, kath. Pfarreizentrum
«Weihnachten» 

Für weitere Informationen:  
Alexa Marchetti,044 853 18 29

Donnerstag 1. Dezember
ab 18.30 Uhr
Input und Austausch
bei einem gemütlichen Essen 
im Kirchgemeindehaus

Information und Anmeldung: 
Pfr. Francesco Mordasini 
Tel. 079 872 34 10

Männerabend

Konfirmationsunterricht
Informationen zum  
Konfunti-Projekt bei:
Pfr. Francesco Mordasini 
Tel. 079 872 34 10

Seniorennachmittag

Adventsfest 
mit dem Seniorenrat
In der Früebli-Halle Dielsdorf

Nächste Ausgabe der Lokal-
beilage: 30. Dezember 2022 

Samstag, 31. Dezember, 17 Uhr
Neujahrsgottesdienst 
in Regensberg
Pfarrer Mathias Bänziger

Jeweils im Anschluss an die 
Gottesdienste in der ref. 
Kirche Dielsdorf sind alle zum 
Kirchenkaffee eingeladen

Seniorenkaffee

Mittwoch 14. Dezember
14 - 16 Uhr
Im ref. Kirchgemeindehaus

Kirchgemeinde- 
versammlung

Mittwoch 7. Dezember, 
19 - 21 Uhr

Konzert

Freitag 9. Dezember
17 - 18.30 Uhr
in der ref. Kirche

Konzert mit Violine und 
Violoncello.
Alexis Gomez: Violine
Aya Murakami: Violine
Georges Denoix: Violoncello


